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„Ich möchte auch 
andere zum 
Helfen ermutigen“
Steffen Reiche unter-
stützt seit Jahren die 
suchtpräventive 
Arbeit Seite 3

Neues Jahr setzt 
in Oschatz 
Akzente
In der Döllnitzstadt 
wird auch 2024 
investiert 
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Fantasy 
auf 
Live-Tour
Erfolgsduo legt in 
Riesa einen 
Zwischenstopp ein

Seite 8

Mit einer geschäftlichen Anzeige
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Musik zum 
Jahresauftakt
Region. Das neue Jahr ist zwar 
nicht mehr ganz taufrisch und 
mittlerweile fast zwei Wochen 
„alt“, dennoch ist es keinesfalls 
zu spät, es auch noch an diesem 
Wochenende mit guten Wün-
schen und Wohlklang willkom-
men zu heißen. So wird am 
Samstag, dem 13. Januar, um 17 
Uhr in die Oschatzer St.-Aegi-
dien-Kirche zum Neujahrskon-
zert eingeladen. Ausführende 
sind die Aegidien Gospel Singers 
unter Leitung von Kantor Mat-
thias Dorschel. Der Chor, dessen 
Mitglieder sich dem Gospel und 
den Spirituals verschrieben ha-
ben und allwöchentlich diens-
tags von 19.30 bis 21 Uhr in der 
Klosterkirche proben, sorgt für 
einen schwungvollen musikali-
schen Jahresauftakt – und bringt 
sich selbst ein Ständchen dar, zu 
seinem 20. „Geburtstag“. Tags 
darauf, am Sonntag, dem 14. Ja-
nuar, erklingt ab 14 Uhr in der 
Kirche Ganzig Neujahrsmusik. 
Wenig später, um 15.30 Uhr, be-
ginnt in der Lonnewitzer Kirche 
ein „Neujahrskonzert im Zei-
chen des Friedens“. Dieses 
Benefizkonzert gestalten Sand-
ra Zehme (Violine) und Alexan-
der Köhler (Klavier). Neben dem 
Ohren- ist auch für den Gau-
menschmaus gesorgt – mit Kaf-
fee und Kuchen. Der Erlös soll 
dem sanierungsbedürftigen 
Glockenstuhl des Gotteshauses 
zugutekommen. 

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz

sonntagswochenblatt_oz

Konzert zum 
neuen Jahr
Belgern. Der Förderverein 
„St. Bartholomäus Kirche Bel-
gern“ e.V. lädt am Sonntag, 14. 
Januar, ab  18 Uhr in den Musik-
raum des Klosterhofs Belgern 
zum traditionellen Neujahrskon-
zert ein. Das Duo Ina Bär und Ne-
lia Yakovleva (Vioncello und Kla-
vier) sorgen unter dem Motto 
„Klassik trifft ABBA“ für die Mu-
sik. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den – auch für die Orgelpfeifen-
patenschaft – kann gespendet 
werden. SWB

Daniela Blasek übergab den Schülern den druckfrischen Kalender 2024. Die Schule nahm im Rahmen der 14. Auflage von „Natur zum Anfassen“ mit den Klassen 2 und 3 teil. Die Gewinnerin Scarlett (8/3b) hat es mit ihrer filigranen Zeichnung in den Monat Februar geschafft. Das Einzel- und Klassenfoto können Sie gern für Ihre Berichterstattung nutzen.

Foto: Anett Commichau/Unikumarketing

Kreativ der Natur auf 
der Spur
Region. Für die Gestaltung 
des diesjährigen „Natur 
zum Anfassen“-Kalenders 
von enviaM und Mitgas 
liefen junge Künstlerinnen und 
Künstler aus der Region zu Höchst-
form auf – auch Viertklässler der 
Grundschule Cavertitz, darunter 
Anna, deren Seerosen-Zeichnung das 
Mai-Kalenderblatt ziert. Zum Dank 
für die erfolgreiche Teilnahme 
überreichte Bildungsprojektleiterin 
Daniela Blasek druckfrische Kalender. 
Mehr dazu auf Seite 2.

In Riesa sind die Saurier los
Dino-Hüpfburgen und bewegliche Modelle an diesem Wochenende im „stern“
Riesa. Neue Dimensionen der 
Dinosaurier-Erlebniswelt: Dino-
saurier-Hüpfburgen und Be-
wegliche Modelle erobern an 
diesem Wochenende die Stadt-
halle „stern“ in Riesa.

Die faszinierende Welt der Di-
nosaurier erwacht zu neuem Le-
ben in der mobilen Erlebnis-
Schau „Dinosaurier-Land – die 
Ausstellung“, die am 13. und 
14. Januar in der Stadthalle 
„stern“ Riesa ihre Pforten öff-
net. Die Besucherinnen und Be-
sucher können hautnah den ge-
fährlichen Tyrannosaurus Rex, 
den räuberischen Velociraptor 
und den gewaltigen Brachiosau-
rus bestaunen, und zwar in le-
bensgroßen, beweglichen Mo-
dellen, die nicht nur optisch, 
sondern auch akustisch beein-
drucken.

Die Ausstellung bietet eine 
einzigartige Gelegenheit, zahl-
reiche Dinosaurier zu entde-
cken, die vor rund 250 Millionen 
Jahren auf der Erde lebten. Au-
thentische Modelle vermitteln 
dabei nicht nur die beeindru-
ckende Größe dieser Urzeit-Gi-
ganten, sondern auch interes-
santes Wissen über ihre Ge-
schichte und Entdeckung. 

2 Tickets gibt es an der Tages-
kasse.

Praxisluft 
schnuppern
Landkreis. Auch 2024 wird 
es die Berufsinformationstage 
(BIT) als größtes Berufsorientie-
rungsprojekt im Raum Torgau 
geben. Am 13. und 14. März be-
kommen rund 400 Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit, 
Praxisluft in einem Unterneh-
men zu schnuppern. Für die Fir-
men wiederum eine gute Gele-
genheit, sich als potenzieller 
Arbeitgeber zu präsentieren und 
Auszubildende zu gewinnen. 
Rund 40 Unternehmen haben 
bereits ihre Zusage für die BIT 
2024 gegeben. Es werden wei-
tere Firmen benötigt, um den 
Bedarf an Praxisplätzen zu de-
cken. Interessierte Unterneh-
men können sich unter 
www.berufsorientierung-nord-
sachsen.de anmelden. SWB

2 Für Nachfragen steht zudem 
Projektkoordinatorin Martina Pö-
nicke (Telefon: 03421 7581065, 
Mail: martina.poenicke@lra-nord-
sachsen.de) zur Verfügung. 

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy
Waldheim,

Tel. 03435 976861
E-Mail:

r.waldheim@leipzig-
media.de

Karina
Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail:
k.kirchhoefer@leipzig-
media.de

Unsere Mediaberater freuen sich
auf Ihr Interesse und unterbreiten Ihnen

gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Der Tyrannosaurus Rex ist eines 
der Exponate in der Ausstel-
lung, die an diesem Wochenen-
de große und kleine Dino-Fans 
in die Riesaer Stadthalle 
"stern" lockt.

Foto: FVG Riesa mbH

Krankenbeförderung-Taxi GmbH Oschatz-Wermsdorf
Ernst-Thälmann-Str. 3a n 04758 Oschatz 03435 92 25 48
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E-Mail: personenbefoerderung_wermsdorf@web.de www.personenbefoerderung-wermsdorf.de
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RÄTSELN UND GEWINNEN!
Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de  Am Monatsende wird der Gewinner von uns ausgelost  und erhält per Post einen Gutschein. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–11 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels:  Wintermantel

ein Entdecker-Mikroskop für 
kleine Naturforscher überreicht.

Auch ein Sonderpreis wurde 
wieder unter allen Einsendun-
gen vergeben. So übergab Da-
niela Blasek, Projektleiterin für 
Bildungsprojekte beim Versor-
gungsunternehmen, den Schul-
klassen mit den Gewinnerkin-
dern die ersten Kalender für das 
neue Jahr.

Die meisten Arbeiten 
kommen aus Oschatz

Von den Schülern der Grund-
schule „Tintenklecks“ Mügeln 
wurden insgesamt 28 Bilder ein-
gereicht. Das Motiv der achtjäh-
rigen Mia ziert nun den Monat 
November. Die Grundschule 
„Zum Bücherwurm“ Oschatz 
beiteiligte sich mit den Klassen-
stufen 2 und 3 und reichte 73 
Arbeiten bei der Jury ein. Die fi-
ligrane Zeichnung von Scarlett 
(8 Jahre) ist im neuen Kalender 
im Februar zu sehen. Aus der 
Grundschule Cavertitz nahmen 
sieben Schüler der 4. Klasse die 
Herausforderung beim Zeichen-
wettbewerb an. Hier konnte sich 
Anna durchsetzen: Die Zehnjäh-
rige schaffte es mit ihren Seero-
sen auf das Mai-Blatt.

Quaken alle Frösche gleich?“ 
verarbeiteten die Kinder in Bil-
dern sowie Collagen und reich-
ten diese bei Mitgas und enviaM 
ein. Von den insgesamt 585 

Werken wählte eine Jury die 
zwölf eindrucksvollsten Bilder 
aus und gestaltete daraus den 
„Natur zum Anfassen“-Kalen-
der 2024.

Die zwölf Monatskinder, deren 
Werke ausgewählt wurden, ha-
ben einen druckfrischen Kalen-
der erhalten. Zudem bekamen 
sie von der Jury als Auszeichnung 

Die zehnjährige Anna aus der Grundschule Cavertitz überzeugte die Jury mit ihrer Seerosen-Zeich-
nung. Diese schmückt das Kalenderblatt für den Monat Mai. Foto: Anett Commichau/unikumarketing

Landkreis. Seit nunmehr fünf 
Jahren beteiligen sich im Landkreis 
Nordsachsen mehr als 100 Akteu-
re an dem Projekt „Soziale Küm-
merer vor Ort“, das finanziell durch 
den Freistaat Sachsen gefördert 
wird. Soziale Kümmerer sind eh-
renamtlich engagierte Bürger oder 
auch professionelle Berater, die äl-
teren Menschen und deren Ange-
hörigen in den Kommunen mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. Sie infor-
mieren beispielsweise über Hilfs-
angebote und unterstützen bei 
Antragstellungen.

Die Kümmerer werden regel-
mäßig an den Verwaltungs-

Titelfoto

Junge Künstlerinnen gestalteten „Natur 
zum Anfassen“-Kalender
EnviaM und Mitgas prämierten Schülerinnen aus Oschatz, Mügeln und Cavertitz

Oschatz/Mügeln/Caver-
titz. In der Region Oschatz le-
ben offenbar besonders talen-
tierte junge Künstler. Gleich drei 
Grundschülerinnen haben es 
mit ihren Zeichnungen in den 
neuen Kalender der Versor-
gungsunternehmen EnviaM 
und Mitgas geschafft. Ihre Ent-
würfe begleiten die Nutzer nun 
durch das neue Jahr.

Grundlage für den Wettbe-
werb um die schönsten Kalen-
dermotive ist das Projekt „Natur 
zum Anfassen“. Daran hatten 
sich im zurückliegenden Jahr 
insgesamt über 3060 Schülerin-
nen und Schüler aus drei Bun-
desländern beteiligt. Allein in 
Sachsen verbrachten 1478 
Schülerinnen und Schüler von 
51 Schulen Projekttage in sieben 
Umweltbildungseinrichtungen 
der Region. Dazu gehörten die 
Ökostation des Umweltvereins 
Grüne Welle in Naundorf sowie 
der Reit- und Kinderbauernhof 
von Petra Krasselt in Luppa.

Drei Mädchen aus Oschatz, 
Mügeln und Cavertitz mit 
vorn

Ihre Erlebnisse zum Schwer-
punkt „Lebensraum Teich – 

Infos und 
Schulung für 
„Soziale Kümmerer 
vor Ort“ 
Nächster Schulungsblock beginnt an 
diesem Montag

standorten des Landratsamtes in 
Delitzsch, Eilenburg, Torgau und 
Oschatz über verschiedene The-
men informiert und zu Bera-
tungs- oder Handlungsmöglich-
keiten geschult. Dabei ist auch 
immer Zeit, mit den Akteuren 
vor Ort ins Gespräch zu kommen 
und sich untereinander zu ver-
netzen. 

Der nächste Schulungsblock 
beginnt am 15. Januar mit dem 
aktuellen Überblick zu den Leis-
tungen des Gesundheitsamtes 
und des Sozialamtes wie bei-
spielsweise „Hilfe zur Pflege“, 
Wohngeld oder die Übernahme 
von Bestattungskosten.

Wer sich für diese ehrenamtli-
che Tätigkeit interessiert, weil 
beruflich oder privat bereits viele 
Bürgerkontakte bestehen, kann 
sich telefonisch unter 03421 
758-6173 an Grit Wegner wen-
den oder eine E-Mail an Teilha-
be@lra-nordsachsen.de schi-
cken.

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt

Hilfe für Menschen am Amazonas
Sternsinger brachten Segen Gottes zum Riesaer Rathaus
Riesa. Es war knackig kalt, doch 
die Botschaft kam voller Herzens-
wärme: Am vergangenen Mon-
tag brachten zehn Kinder ge-
meinsam mit Robert Hartzsch, 
Gemeindepädagoge der evan-
gelisch-lutherischen Kirchge-
meinde Riesa, den Segen Gottes 
auch zum Riesaer Rathaus. Ober-
bürgermeister Marco Müller be-
grüßte die Sternsinger, die nach 
Liedern und Rezitationen die 
Buchstaben C+M+B an der Rat-
haustür anbrachten. Sie stehen 
für „Christus mansionem bene-
dicat – Christus segne dieses 
Haus“. 

Bereits am Wochenende hat-
ten die Sternsinger in mehreren 
Gruppen zahlreiche Häuser in 
Riesa und der Umgebung be-

sucht und ihnen den Segen ge-
bracht. Mit Kronen und Gewän-
dern erinnern sie an die Heiligen 
Drei Könige, die zu Jesus an die 
Krippe kamen. Traditionell wer-
den beim Singen rund um den 
Dreikönigstag am 6. Januar 
Spenden für das Kindermissions-
werk gesammelt. Diesmal steht 
die Unterstützung der Menschen 
in Amazonien in Südamerika im 
Mittelpunkt. Brandrodung, Ab-
holzung und rücksichtslose Aus-
beutung von Ressourcen zerstö-
ren dort die Lebensgrundlage der 
einheimischen Bevölkerung. 
Partnerorganisationen der Stern-
singer setzen sich dafür ein, dass 
das Recht der Kinder auf eine ge-
schützte Umwelt umgesetzt 
wird.  U.P.

Riesas Oberbürgermeister Marco Müller (l.) begrüßte die Sternsinger und Gemeindepädagoge Ro-
bert Hartzsch (2.v.l.) vorm Rathaus der Elbestadt. Foto: Uwe Päsler/Stadt Riesa
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33. Jahrgang

Herzlichen Dank
für die vielen Blumen,Glückwünsche und

Geschenke,die uns zu unserer

Goldenen Hochzeit
viel Freude bereitet haben.

Ein besonderer Dank gilt allen,die mit viel Liebe
und Mühe dazu beigetragen haben,dass dieser

festlicheTag für uns unvergessen wurde.

Brigitte und Kurt Jungnitsch

Lampertswalde,november 2023

BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte
bei:

Repo
MarktRossmann
Möbel Roller

Wreesmann, Norma
Alloptik, Stabilo
ALDI, Marktkauf

Diska
toom Baumarkt
Edeka, Penny
Lidl, Netto

dmDrogeriemarkt
real

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum
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Insolvenzverfahrens im vergan-
genen Herbst wird die Spielwa-
renkette in den nächsten Wo-
chen rund 15 Filialen wieder-
eröffnen, weitere Standorte sol-
len im Frühjahr folgen. „Wir wol-
len schnell wieder auf ein Filial-
netz von 30 Standorten wach-
sen“, so Schulze.

Auch der Online Shop geht 
zeitgleich und auf verbesserter 
Plattform wieder ans Netz. Ein 
rascher Ausbau beider Ver-
triebskanäle ist das Ziel. Die 
Kunden sollen insbesondere 
von einer besseren Verzah-
nung beider Kanäle profitie-
ren, heißt es in einer Pressemit-
teilung.
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären
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Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Zum Tanztee in den „stern“
Unterhaltsamer Nachmittag für Junggebliebene
Riesa. Mal wieder in netter Ge-
sellschaft und schönem Am-
biente schwofen, dafür bietet 
die Oldiedisco beim bezaubern-
den Tanztee in der Kultur- und 
Stadthalle „stern“ in Riesa eine 
ausgezeichnete Gelegenheit. Zu 
diesem unvergesslichen Event 
am Donnerstag, dem 18. Januar, 
sind Seniorinnen, Senioren, 
Junggebliebene und Tanzbe-
geisterte gleichermaßen einge-
laden, zu mitreißendem Disco-
fox, beliebten Schlagern und un-
vergesslichen Oldies das Tanz-
bein zu schwingen. Die Gäste er-
wartet ab 14 Uhr ein unterhalt-
samer Nachmittag voller Spaß 
und Amüsement, der Erinnerun-
gen weckt und vielleicht sogar 
ermöglicht, neue Bekanntschaf-
ten zu schließen. Der Eintritt be-
trägt 11 Euro pro Person und be-
inhaltet eine Tasse Kaffee und 
ein Stück Kuchen. Tickets gibt es 
in der Stadthalle „stern“ am Ver-
anstaltungstag, online unter 
www.wt-arena.de, in der Riesa 
Information und an allen Even-
tim-Vorverkaufsstellen. 

Tickethotline und Informa-
tionen telefonisch unter 
03525 529422.

Zu wunderbarer Musik tanzen und einen schönen Nachmittag genießen – beim Tanztee im „stern“ 
kommen Seniorinnen, Senioren, Junggebliebene und Tanzbegeisterte gleichermaßen auf ihre Kosten.

Foto: FVG Riesa GmbH

Gespräch am Sonntag

„Ich möchte ermutigen, dass 
auch andere helfen“
Steffen Reiche, Bauhandwerker aus Oschatz, unterstützt seit Jahren die 
suchtpräventive Arbeit der Diakonie

Oschatz. Nicht nur in Bal-
lungsräumen und Großstädten 
ist die Gefahr für Jugendliche, 
mit Drogen und Suchtthemati-
ken im Allgemeinen in Berüh-
rung zu kommen, tagtäglich 
gegeben. Organisationen wie 
die Suchtberatungsstelle der 
Diakonie Torgau-Oschatz bie-
ten in ihrer täglichen Arbeit In-
formationen und Beratung zur 
Unterstützung betroffener 
Menschen an, gänzlich kosten-
frei und offen für alle.

Die Arbeit der Diakonie ist 
dabei auch auf die Unterstüt-

zung durch Spendengelder 
angewiesen, um das umfas-
sende Angebot, zum Beispiel 
ambulante Therapien, psycho-
soziale Begleitung bei Substi-
tution aber auch der Suchtprä-
vention aufrechterhalten zu 
können.

Ende vergangenen Jahres 
überreichte der Oschatzer 
Unternehmer Steffen Reiche 
den schon traditionellen Spen-
denscheck an die Diakonie 
Torgau-Oschatz. Das Geld 
ging wieder an die Suchtbera-
tungsstelle der Diakonie, die 

es in kommende Projekte zur 
Prävention gegen die Sucht-
krankheit einsetzen wird.

„Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei Herrn Reiche, der 
schon lange Zeit unsere Arbeit 
in den Suchtberatungsstellen 
der Diakonie in Oschatz und 
Torgau mit Interesse verfolgt 
und diese mit seiner jährlichen 
Spende würdigt“, freute sich 
die Teamleiterin der Suchtbe-
ratungs- und behandlungs-
stelle, Bettina Kleine. 

Welche Motive es sind, die 
Steffen Reiche zur regelmäßi-

gen Spende veranlassen, frag-
te das SonntagsWochenBlatt 
den Bauhandwerker aus 
Oschatz im Gespräch am 
Sonntag.

SWB: Warum unterstützen 
Sie gerade die suchpräventi-
ve Arbeit der Diakonie?
Steffen Reiche: Diese Unter-
stützung ist mir seit langen Jah-
ren eine Herzensangelegen-
heit. Ich möchte aktiv etwas für 
den Schutz unserer Jugend und 
für die Hilfe der Betroffenen 
hier in der Region tun. Wer 

sieht, was Drogenkonsum oder 
Alkoholismus mit Menschen 
anrichten können, kann nicht 
tatenlos zusehen, wenn in der 
eigenen Stadt Menschen an 
ihrer Sucht zugrunde gehen, 
und gerade unsere Jugend 
müssen wir davor besser schüt-
zen.

Warum spenden Sie das 
Geld der Diakonie Torgau-
Oschatz?
Die Diakonie und gerade das 
Team der Suchtberatungs- und 
Behandlungsstelle leistet seit 
vielen Jahren eine sehr anerken-
nenswerte Arbeit für unsere Ge-
sellschaft, und ich weiß, dass die 
Mitarbeitenden oft über das 
normale Engagement weit hi-
nausgehen und sich voll einbrin-
gen. Das gilt es zu honorieren 
und anzuerkennen, denn ohne 
diese Arbeit stünde es um viele 
Menschen sehr viel schlechter, 
vielleicht würden manche von 
ihnen es auch alleine nie ge-
schafft haben.

Was erhoffen Sie sich von 
Ihrem Engagement noch?
Ich führe ein kleines Unter-
nehmen in Oschatz und gebe 
gerne etwas von dem ab, was 
ich hier in der Region erwirt-
schaften kann, dank der vie-
len Kundinnen und Kunden 
vor Ort. Wir können diese ge-
sellschaftlich wichtige Aufga-
be aber gemeinsam noch viel 
besser unterstützen, wenn 
mehr Leute mitmachen. Da-
rum will ich werben und auch 
andere anregen, ebenfalls zu 
helfen. Denn es sind unsere 
Kinder und jungen Erwachse-
nen, die wir vor den unheil-
vollen Auswirkungen jeder 
Art von Sucht schützen müs-
sen.

Gespräch: 
Jochen Reitstätter

Steffen Reiche unterstützt die Suchtberatung der Diakonie seit vielen Jahren. Dies weiß Bettina Kleine, Teamleiterin der Suchtbera-
tungs- und behandlungsstelle, sehr zu schätzen. Foto: privat

Spiele Max 
bleibt im 
Riesapark
Filiale wurde mit neuem Sortiment wiedereröffnet

Riesa. Gute Nachricht für die 
Spiele Max-Filiale im Riesapark. 
Im Rahmen der Sanierung der 
Berliner Spielwarenkette bleibt 
neben vielen anderen Standorten 
auch die Filiale in Riesa erhalten. 
Am 6. Januar erfolgte die Wieder-
eröffnung mit neuem Sortiment 
und vielen Überraschungen für 
die Kleinsten. „Wir freuen uns 
sehr, dass es Spiele Max auch wei-
terhin in Riesa geben wird. Riesa 
ist ein wichtiger Standort für uns 
mit vielen treuen Spiele Max Kun-
dinnen und Kunden“, erklärt 
Spiele Max-Geschäftsführer Tho-
mas Schulze.

Nach der Schließung aller 35 
Filialen nach der Eröffnung des 

ANZEIGE

Türen. Küchen. Treppen. Fenster. Wir verschönern Dein Zuhause!
034324-21249 • rhaferkorn-portas@t-online.de

Jeden Freitag von 10–16 Uhr

Wo? Studio in
Oschatz-Lonnewitz

Ulanenweg 1
(direkt an der B6 – neben Jysk)

30 Jahre
1991-2021

Tischlerei Joachim Herzog GmbH,
04749 Jahnatal/OT Rittmitz, Lindenstr. 9

Wenn daraus mehr als eine Küche wird.

Europas Renovierer Nr. 1

umweltschonend

zuverlässig

kompetent

nachhaltig

bequem

lokal
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Dankbar für die vielen gemeinsamen Jahre
nehmen wir Abschied von meiner lieben
Mutti, Schwiegermutter, unserer guten
Oma, liebevollen Uroma, Schwester,

Schwägerin und Tante

Dora Pirl
geb.Weber

* 06. Oktober 1932 † 03. Januar 2024

In stiller Trauer
Tochter Margitta und Eberhard

Enkel Ricky
Enkel Robert mit Familie

im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier mit anschließender

Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 30. Januar 2024, um 11:00 Uhr auf dem

Friedhof in Dahlen statt.

Man sieht die Sonne langsam
untergehen und erschrickt
dennoch, wenn es dunkel

geworden ist.

Die Spuren Deines Lebens bleiben in unserem Herzen.
Sie werden uns mal traurig und mal froh stimmen,
aber Du wirst bei uns sein.

In Liebe und Dankbarkeit
müssen wir Abschied nehmen von meinem lieben
Vati, unserem Opa und Uropa, Bruder und Onkel

Christian Lademann
geb. 12.07.1937 verst. 03.01.2024

In stiller Trauer
Deine liebe Tochter Constanze mit Udo
Deine Enkel Chris mit Bea, Tommy und Janina
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Borna und Oschatz,
im Januar 2024

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung
erfolgt im Kreis der Familie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Ehefrau, unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwester, Schwägerin und
Tante

Dora
Biedermann
geb. Eckert

* 8. August 1932
† 28. Dezember 2023

In stiller Trauer
Ihr Alexander
Ihre Kinder Frank, Jürgen, Silvia,
Uwe und Ralf mit Familien

Oschatz, im Dezember 2023

Die Urnenbeisetzung erfolgt
im Kreis der Familie.

Müh und Arbeit war dein Leben,
still und fleißig deine Hand.

Fleiß, Liebe und Sorge um die Deinen
haben Dein Leben bestimmt –

hab’ vielen Dank.

ln stiller Trauer nehmen wir
Abschied von meiner lieben Ehefrau,
Schwester, Schwägerin und Tante,
Frau

Regina Botz
geb. Herberger

gest. 14.02.1938
verst. 03.01.2024

ln Liebe und Dankbarkeit
Ihr Ehemann Gerd
Ihr Bruder Roland mit Renate
Ihr Neffe Tommit Conny, Franz und Max
Im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Januar 2024

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Kreis der Familie.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen, nicht helfen können,
war unser größter Schmerz.

Deine Schwester Christa mit Rolf
im Namen aller Angehörigen

geb. Urbig
* 28.08.1930 † 5.01.2024

Gertraud
Reiter

In lieber Erinnerung

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 26.01.2024, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Calbitz statt.

Calbitz, im Januar 2024

Als Gott sah, dass derWeg zu lang, der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen Arm

um dich und sprach: "Komm heim."

Wir nehmen Abschied von meiner Schwester,
Schwägerin und Cousine, Frau

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Uroma

Brigitte
Teichmann
geb. Lissau

* 22.02.1936 † 08.01.2024

In stiller Trauer
Deine Söhne Uwe und Jan
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 02.
Februar 2024, um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in
Dahlen statt.

Wer im Gedächtnis seiner
Lieben lebt, der ist nicht tot,
der ist nur fern; tot ist nur,
wer vergessen wird.
(Immanuel Kant)

Im gesegneten Alter von 91 Jahren
nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma,
Uroma und Tante

Else
Füllmich
geb. 02.02.1932 verst. 17.12.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Irene, Jürgen
und Frank mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Zeicha, im Dezember 2023

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am 26.01.2024, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Wir wollen nicht trauern,
dass wir sie verloren haben,

sondern dankbar sein,
dass wir sie gehabt haben.

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich die Erinnerung.

Am 2. Januar verstarb
im Alter von 68 Jahren

Friedrich Peter
In stiller Trauer
Seine Ehefrau Bärbel
Seine Töchter Katja und Victoria
mit Familien
Seine Mutter Inge
Sein Bruder Hartmut mit Familie
Sein Bruder Joachimmit Familie
Sein Bruder Klaus mit Familie

Rohrdorf, Oschatz 2024

Bestattungshaus NÖBEL

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Plötzlich und unerwartet
haben wir unsere liebe Mutti,
Schwiegermutter, Oma
und Uroma

Waltraud Jülich
geb. Lademann

* 28. Mai 1943
† 1. Januar 2024

verloren.

In liebevoller Erinnerung

Deine Kinder Holger, Heiko, Janet und Silvio mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Borna, im Januar 2024

Wir trauern, dass wir sie verloren
haben und sind dankbar,
dass wir sie gehabt haben.

Mit tief empfundener Liebe und
großer Dankbarkeit müssen wir
Abschied nehmen von

Annelore Klotzsch
geb. Buschner
geb. 26.12.1939
verst. 28.12.2023

Ihre Kinder
Kati Starke und Robby Klotzsch
mit Familien

Du wirst immer in unseren
Herzen sein.

Die Trauerfeier mit anschließen-
der Urnenbeisetzung findet am
26.1.2024, 11.00 Uhr auf dem
Friedhof in Oschatz statt.

Danksagung

Wir bedanken uns bei allen,
die meinen lieben Ehemann, Vati,
schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel

Bernd Schmidt
auf seinem letzten Weg begleitet,
in stiller Trauer abschied genommen, ihre
anteilnahme auf vielfältige Weise
zum ausdruck gebracht haben.

Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Florian Braunseis, Frau
Oberärztin kurth und dem Team der Palliativstation der
Collm klinik Oschatz sowie dem Pflegedienst Ihm für die
liebevolle Fürsorge und Betreuung, der gärtnerei schmidt,
der Trauerhilfe Wünsche und dem Trauerredner, Herrn
seydewitz, für die würdevolle gestaltung der Trauerfeier.

In schmerzlicher Dankbarkeit
Sigrid Schmidt
Kerstin Eisenreich
im Namen der Familie

Oschatz, im Januar 2024

Du bist nicht mehr da,
wo du warst –

aber du bist überall,
wo wir sind.

Victor Hugo

Eine Stimme die vertraut war schweigt.
Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.

Was bleibt sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Bestattungshaus NÖBEL

Danksagung

Danke sagen wir allen
Verwandten, Freunden,
Bekannten und nachbarn
die meinen lieben Ehemann,
Vater, schwiegervater, Opa,
uropa, schwager und Onkel

Siegfried Herrmann
auf seinem letzten Weg
begleiteten.

Besonders bedanken wir uns bei
der Trauerrednerin Frau klupsch
und Herrn schade vom
Bestattungshaus nöbel für die
würdevolle Trauerfeier sowie dem
Hausarzt Herrn Dr. Putzmann.

In lieber Erinnerung
Deine liebe Gisela
im Namen aller Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann,
unserem guten Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Hartmut
Liebig
* 20.05.1943 † 01.01.2024

In stiller Trauer:
Deine Ehefrau Gertraud
Dein Sohn Jens mit Familie
Dein Sohn Frank mit Familie
Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
26. Januar 2024, um 12:00 Uhr im
engsten Familienkreis auf dem Friedhof
in Börln statt.
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wiederzusehen, oder nicht stark 
genug zu sein, unsere Ziele zu 
erreichen“, so die Südamerika-
nerin. Aber gerade die Zeit um 
Weihnachten und den Jahres-
wechsel gab den beiden Chris-
tinnen wieder Hoffnung und 
Zuversicht.

Für beide hat diese Zeit einen 
besonderen Zauber, vor allem 
die deutschen Traditionen wie 
zum Beispiel das Stolleessen, 
den Glühwein oder die schöne 
weihnachtliche Handwerks-
kunst mit den Schwibbögen aus 
dem Erzgebirge oder den 
Herrnhuter Sternen. Was die 
beiden Venezolanerinnen ver-
missen, ist das Tanzen zur tradi-
tionellen Musik, den Gaitas.

Für Diaa (31) aus Syrien ist der 

kulturelle Sprung noch größer 
aus einem Land mit arabisch-
muslimischer Kultur. Aber Diaa 
ist bereits erfahren, insgesamt 
sieben Jahre lebt er nun schon in 
verschiedenen Ländern fern der 
Heimat. „Mit geht es gut in 
Oschatz, die Menschen sind 
freundlich und lächeln mich im-
mer an“, freut sich der junge Sy-
rer. Er will eine gute Ausbildung 
finden und danach arbeiten. In 
Syrien hatte Diaa vor dem Bür-
gerkrieg ein eigenes Fisch- und 
Steakrestaurant, außerdem 
schrieb und veröffentlichte er 
Romane.

Die letzten Tage des alten Jah-
res hatten für den gebürtigen 
Muslim etwas Aufregendes und 
Schönes, auch wenn Muslime 

das religiöse Fest Weihnachten 
nicht feiern. „Ich bin sehr glück-
lich darüber, dass ich Eltern ha-
be, die offen und tolerant sind 
und mit denen ich mit unseren 
christlichen Nachbarn feiern 
konnte“, denkt Diaa an diese 
Zeit zurück. „Wir haben ge-
meinsam gegessen, uns Ge-
schenke gemacht und lustige 
Filme geschaut.“

Seinen Zukunftstraum hat 
der Syrer schon vor Augen. „Ich 
wünsche mir, dass ich einmal ein 
Gemälde malen oder ein Denk-
mal schaffen kann, als Dank an 
diese Stadt, als Geschenk an 
ihre Bewohner.“ Doch bis dahin 
habe er, wie viele andere auch, 
noch manch Ängste und Sorgen 
zu überwinden. JR

Gabriela und Eva hoffen auf ein positives Ergebnis ihrer Asylanträge. Foto: privat

„Es gibt viele Ängste, aber auch 
große Hoffnungen und Träume“
Besonders die Zeit um den Jahreswechsel stellt für Schutzsuchende oft ein Wechselbad der Gefühle dar

Oschatz. Gabriela aus Vene-
zuela erlebte den Jahreswechsel 
fern der Heimat, als Asylbewer-
berin im Landkreis Nordsach-
sen. Gerade jetzt ist die Tren-
nung von Familie und Heimat 
für viele Schutzsuchende be-
sonders schwer. Die meisten 
wissen nicht, wann und wie es 
im neuen Jahr weitergeht.

Neben ausreichenden Ange-
boten für Sprachkurse und wei-
teren integrativen Maßnahmen 
wäre eine schnellere Bearbei-
tung des jeweiligen Falls als 
Kriegsflüchtling oder Asylbean-
tragender das Wichtigste, sagt 
Janin Gjokaj, Flüchtlingsbe-
treuerin und stellvertretende 
Heimleiterin in einer Oschatzer 
Gemeinschaftsunterkunft, die 
vom Rotes Kreuz getragen wird, 
„denn nichts ist inhumaner, als 
auf unabsehbare Zeit irgendwo 
zu stranden.“

Der Landkreis Nordsachsen ist 
bestrebt, geflüchtete Familien 
grundsätzlich in Wohnungen 
unterzubringen, wie die Kom-
mune mitteilt, Alleinreisende in 
Gemeinschaftsunterkünften, 
doch Wohnraum ist knapp. 
Wann der jeweilige „Bearbei-
tungsfall“ eines Asylsuchenden 
von der zuständigen Bundesbe-
hörde, dem Bundesamt für Mig-
ration und Flüchtlinge dann be-
arbeitet wird, liegt nicht mehr in 
der Hand der Kommune.

Die Bewohner der Flücht-
lingsunterkunft vom DRK Tor-
gau-Oschatz sind Männer ver-
schiedenen Alters, die meisten 
stammen aus Syrien, Afghanis-
tan, der Türkei, dem Iran, Vene-
zuela, Armenien und Sierra Leo-
ne. Bis auf wenige Plätze sind al-
le Gemeinschaftsunterkünfte 
belegt.

Für Gabriela und Eva, beide 
Anfang 30 und gebürtige Vene-
zolanerinnen, ist es ein wech-
selndes Auf und Ab der Gefühle 
als Asylbewerberinnen. „Es gibt 
viele Ängste, aber auch große 
Hoffnungen und Träume“, er-
klärt Gabriela. „Manchmal ha-
ben wir Angst, unsere Eltern nie 

Natürliche Hilfe bei 
Husten
Zweifachkombination mit Thymian und Eibisch

Region. Husten, gleichgül-
tig ob mit dickflüssigem 
Auswurf verbunden oder in 
seiner anderen Form als quä-
lend-trockener Reizhusten 
in Verbindung mit Reizun-
gen der Mund- und Rachen-
schleimhaut, belastet den 
Organismus von Erwachse-
nen und gerade von Kindern 
enorm. Glücklicherweise 
lassen sich beide Formen des 
Hustens durch eine speziel-
le, auch für Kinder geeigne-
te Hustenmedizin schnell 
und pflanzlich behandeln: 
Mit der Bronchostop-Zwei-
fachkombination aus Thy-
mian und Eibisch. 

Bei Husten gibt es große Unter-
schiede: Da ist einmal der trocke-
ne Reizhusten in Verbindung mit 
Schleimhautreizungen im Mund- 
und Rachenraum. Und dann der 
sogenannte „produktive“ Hus-
ten, mit schleimigem Auswurf, 
häufig mit Beteiligung der Bron-
chien. Der Hustenreflex allerdings 
ist lebensnotwendig. Er befreit 

Kehlkopf, Luftröhre und Bron-
chien von übermäßigem Schleim.

Husten? Nein danke! 
Thymian und Eibisch 
lindern pflanzlich

Thymian und Eibisch – diese zwei 
Arzneipflanzen gelten unter For-
schern als die Anti-Husten-Pflan-
zen schlechthin (in Bronchostop 
Sine Hustensaft, rezeptfrei in der 
Apotheke): Thymian wurde 
schon von den Ärzten der Antike 
verwendet, kam aber erst relativ 
spät über die Alpen in unsere Re-
gion. Sein ätherisches Öl gelangt 
bis tief in die Lungenstrukturen, 
wirkt dort schleimlösend, entzün-
dungshemmend und auswurf-
fördernd. Als besonders hilfreich 
wird von Patienten seine zusätzli-
che, entkrampfende Wirkung 
wahrgenommen, entlastet sie 
doch die überanstrengte Lungen-
struktur. Doch wie so häufig in der 
Naturheilkunde gibt es eine Mög-
lichkeit, diese Wirksamkeit sinn-
voll zu ergänzen. Eibischextrakte 
legen im Mund- und Rachen-

raum eine schützende Schicht 
über gereizte und ausgetrockne-
te Schleimhäute und wirken so 
hustenstillend. Durch diese lokale 
Wirkung werden Schleimhautrei-
zungen und Reizhusten im Ra-
chenraum zwar gelindert, der 
wichtige Impuls zum Abhusten 
von Schleim jedoch bleibt erhal-
ten.

Einsetzbar auch bei 
kleinen Husten-Patienten

Besonders bei Kindern ist eine 
sanfte, dem Alter angepasste 
Therapie wichtig. Bronchostop 
Sine Hustensaft kann schon bei 
Kindern ab einem Alter von drei 
Jahren angewendet werden und 
bessert den Husten, so dass 89 
Prozent der Anwender die The-
rapiekombination aus Thymian 
und Eibisch wieder einsetzen 
würden. Der rein pflanzliche 
Hustensaft wird sehr gut vertra-
gen und ist auch deshalb für El-
tern und Hustengeplagte eine 
gute Wahl, wenn es um natürli-
che Hustenlinderung geht. PR

Husten kann den Organismus massiv belasten und sogar zu Langzeitschäden führen. Eine Kombina-
tion aus Thymian- und Eibischextrakten lindert den Husten pflanzlich. Foto: stock.adobe.com / prostooleh
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Bestattungshaus KatscherSchleben, im Januar 2024

DANKSAGUNG

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo ich bin.

In der schweren Stunde des Abschieds durfte ich noch einmal
erfahren, wie viel Liebe, Achtung undWertschätzung meinem
lieben Sohn, Herrn

Uwe Findeisen
entgegengebracht wurde.

Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die mir
auf so vielfältige Weise zuteilwurden, möchte ich mich bei allen
Verwandten, Bekannten, Nachbarn, Berufskollegen und Freunden
recht herzlich bedanken.

Mein besonderer Dank gilt dem Pfarrer Herrn Riese für seine
tröstendenWorte und dem Bestattungshaus Katscher für
die hilfreiche Unterstützung.

In Dankbarkeit
seine liebe Mutti Ursula

Wir Leben da wo niemals Ebbe ist.
Du fehlst mir doch so sehr.

FeineSahneFischfilet

In Liebe nehmen wir Abschied von

Susan Kühn
* 7. Januar 1987 † 9. Dezember 2023

Deine Mutti Beate mit Harald
Dein Sonnenschein Mia Sophie

Dein Ronny
Deine Geschwister Hans und Holger mit Familie

Deine Freunde und alle die dich liebten

Die Urnenbeisetzung findet am 19.1.2024 um 14:30 Uhr
auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Januar 2024

Du bist gegangen auf eine Reise ohne Wiederkehr.
Ein tiefer Schmerz hält uns gefangen, wir vermissen dich so sehr.
Unsere Herzen lieben dich weiter, von weitem und für alle Zeiten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner geliebten Ehefrau,
unserer lieben Mama, Schwiegermama, Oma, Uroma, Schwägerin und Tante, Frau

Regina Kramer geb. Pilz

geb. 27. August 1940 verst. 02. Januar 2024

In tiefer Trauer
ihr Ehemann Dieter
ihr SohnWieland mit Simone
ihre Enkelinnen Stefanie und Lea mit Familie
ihre Tochter Kerstin mit Jens
ihre Enkelin Lorraine mit Marcel und Attila
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im Kreise der Familie auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Das schönste Denkmal
was ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen
seiner Mitmenschen.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von meinem Vater, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Schwager und Onkel,

Herrn

Siegfried Rau
* 05.07.1932 † 30.12.2023

Sein Sohn Harald mit Josefine
Seine Enkel Manuela und Katharina

mit Familien
Seine Schwägerin Ingrid Linke mit

Familie

Die Trauerfeier findet am 18.01.2024, 14.00 Uhr
in der Kirche in Hof statt. Die Urnenbeisetzung
erfolgt im Anschluss auf dem Friedhof in Hof.

Bestattungshaus Täublein

Das Leben geht, die Liebe bleibt,
still steht die Vergangenheit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, Vater, Schwiegervater,
Opa und Uropa

Wolfgang Werner
geb. 14.4.1937 gest. 24.12.2023

In stiller Trauer
Katharina Werner
Harald und Roswitha Werner
Stephan Werner und Familie
Falk Werner

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, den 18.1.2024 um 11 Uhr
in der Friedhofskirche zu Oschatz statt.

TraueranzeigenTraueranzeigen
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Wermsdorf/Torgau. Anja 
Noack ist die neue ehrenamtli-
che Patientenfürsprecherin für 
die Region Torgau, Oschatz und 
Wermsdorf. Sie wurde vom 
Kreistag für eine Amtszeit von 
fünf Jahren berufen.

Gemäß gesetzlicher Vorga-
ben müssen kreisfreie Städte 
und Landkreise in Abstimmung 
mit der Psychosozialen Arbeits-
gemeinschaft (PSAG) ehrenamt-
liche Patientenfürsprecher für 
Krankenhäuser und stationäre 
psychiatrische Einrichtungen 
bestellen. Diese Personen dür-
fen nicht in solchen Einrichtun-
gen tätig sein. Anja Noack über-
nimmt als Patientenfürspreche-
rin die Verantwortung für fol-
gende Einrichtungen: Fachkran-
kenhaus Hubertusburg gGmbH/
St. Georg Unternehmensgruppe 
in Wermsdorf, Wohnheim St. 
Hubertus des Christlichen So-
zialwerkes gGmbH in Werms-
dorf und Außenwohngruppe für 
chronisch psychisch Kranke 
Menschen der Lebenshilfe Tor-
gau in Torgau.

Firmen meldeten 
weniger freie Stellen
Oschatz. „Der regionale 
Arbeitsmarkt hatte im vergange-
nen Jahr erheblich mit den Aus-
wirkungen des Ukraine-Konflikts 
sowie konjunkturellen Einflüssen 
zu kämpfen“, schätzte Arbeits-
agenturchefin Susan Heine in 
ihrer Jahresbetrachtung ein. Im 
Arbeitsamtsbezirk Oschatz, der 
sich über die Landkreise Nord-
sachsen und Leipzig erstreckt, 
war die Arbeitslosigkeit im Ver-
gleich zu 2022 um 6,7 Prozent 
gestiegen. Die Entwicklung der 
sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigung nahm im ersten 
Halbjahr 2023 nur geringfügig 
um 0,3 Prozent ab. Für die nächs-
ten Monate rechnet Susan Heine 
saisonal bedingt mit vermehrten 
Arbeitslosmeldungen. 

Im Jahresdurchschnitt 2023 
nahm die Arbeitslosigkeit im 
Landkreis Nordsachsen um 331 
Personen beziehungsweise 5,0 
Prozent auf 6997 Personen zu. 
Die durchschnittliche Arbeitslo-
senquote lag im vergangenen 
Jahr bei 6,6 Prozent (Vorjahr 6,3 
Prozent). Das entspricht dem 
Niveau des Jahres 2021.

Im Monat Dezember stieg die 
Arbeitslosigkeit um 65 Personen 
beziehungsweise 1,0 Prozent 
auf 6775 Personen im Landkreis. 
Im Vergleich zum Vorjahr blieb 
die Arbeitslosigkeit nahezu un-
verändert. Die Arbeitslosenquo-
te nahm im Dezember um 0,1 
Prozentpunkte auf 6,4 Prozent 
zu. Das entspricht der Vorjahres-
quote.

280 Frauen und Männer konn-
ten im Dezember ihre Arbeitslo-
sigkeit durch die Aufnahme 
einer neuen Beschäftigung be-
enden. Das sind 19 Arbeitsauf-
nahmen beziehungsweise 7,3 
Prozent mehr als im Vorjahr. Ins-
gesamt 426 Personen mussten 
sich im aktuellen Monat nach 
einem Beschäftigungsende 
arbeitslos melden. Das sind 21 
Personen beziehungsweise 5,2 
Prozent mehr als im Vorjahr.

263 neue Stellen meldeten die 
Unternehmen im Dezember 
dem gemeinsamen Arbeitgeber-
service von Agentur und Jobcen-
ter Nordsachsen zur Besetzung. 
Das sind 20 Stellen (7,1 Prozent) 
weniger als im Vorjahr.

Fürsprecherin 
für Patienten
Anja Noack übernimmt Verantwortung 
in Wermsdorf und Torgau

Der vorherige Patientenfür-
sprecher Rolf Naumann war bis 
31. Dezember 2021 tätig. Nach 
mehreren öffentlichen Aus-
schreibungen wurde Anja No-
ack aufgrund ihrer beruflichen 
Erfahrung, ihrer persönlichen In-
teressen und eines überzeugen-
den Bewerbungsgesprächs als 
geeignet für diese Aufgabe an-
gesehen.

Die Rolle der Patientenfür-
sprecher ist von hoher Bedeu-
tung, da sie als unabhängige 
Stimmen die Belange und An-
liegen der Patienten in diesen 
Einrichtungen vertreten. Sie 
haben Zugang zu allen Berei-
chen der Einrichtungen und zu 
den Patienten. Bei Bedarf ver-
mitteln sie zwischen den Pa-
tienten und Mitarbeitern der 
Einrichtung. Werden erhebli-
che Mängel bei der Betreuung 
festgestellt, denen nicht in an-
gemessener Frist abgeholfen 
wird, so informieren sie die Lei-
tung der Einrichtung, den Trä-
ger sowie die Besuchskommis-
sion.

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Womit das neue Jahr 
in Oschatz Akzente setzen wird
In der Döllnitzstadt wird auch 2024 investiert und manches Projekt realisiert oder zumindest begonnen

Oschatz. Die ersten Januarta-
ge sind schon wieder Geschich-
te. Nach den Corona-Jahren, der 
Inflation und den Energieproble-
men in den vergangenen Jahren 
schaut so mancher mit Sorge, 
was das laufende Jahr bringt.

In der Oschatzer Region wird 
es 2024 viele spannende Ent-
wicklungen geben, wie ein Blick 
in den Veranstaltungskalender 
offenbart und sich dies im Ge-
spräch mit Oberbürgermeister 
David Schmidt bestätigt. Außer 
der Tatsache, dass 2024 ein 
Schaltjahr und damit ein Tag län-
ger ist, werden diese zehn Dinge 
wichtig:

Turnhalle, Hort und 
Grundschule

3 2023 war für die Stadt 
Oschatz das Jahr der Spatensti-
che. Noch im Herbst wurden die 
Projekte Dirt- und Bike-Park 
Oschatz, Turnhallenneubau und 
Bau einer Grundschule mit Hort-
begonnen. Die Arbeiten am 
Dirt- und Bike-Park sind weitge-
hend gelaufen, die Strecke ist 
offiziell für die Nutzung freige-
geben. Anfang dieses Jahres ist 
eine feierliche Eröffnung ge-
plant. „Ich hoffe, dass ich da vie-
le große und kleine Radfahrer 
auf der Strecke begrüßen 
kann“, sagt der Oschatzer 
Oberbürgermeister David 
Schmidt. Ansonsten sieht er im 
Jahreslauf vorerst noch keine 
neuen Spatenstiche von kom-
munaler Seite. „Ich kann mir 
aber gut vorstellen, dass wir viel-
leicht Richtfest feiern werden“, 
so Schmidt mit Blick auf die bei-
den anderen städtischen Groß-
projekte. „Das sind Vorhaben, 
die über einen längeren Zeit-
raum begleiten. So wird es mit 
Sicherheit auch noch 2025 
sein“, so das Oschatzer Stadt-
oberhaupt.

Wahlen in Oschatz

3 In der Stadt Oschatz stehen 
2024 drei Wahlen an. Die erste 
die zum Oschatzer Jugendstadt-
rat. Sie wird schon am 24. März 
stattfinden. Oschatzer Jugendli-
che im Alter zwischen 14 und 21 
Jahren werden an die Wahlur-
nen gerufen. In Oschatz wird 
diese Institution bald ein Viertel-
jahrhundert alt. Der Jugend-
stadtrat ist ein Ausschuss des 
Oschatzer Stadtrates. Er besteht 
aus zwölf Mitgliedern: dem 
Oberbürgermeister, sechs aus-
gewählten Stadträtinnen und 
-räten sowie fünf direkt gewähl-
ten Jugendstadträtinnen und 
-räten.

3 Alle wahlberechtigten Frauen 
und Männer aus Oschatz und 
den Ortsteilen sind am 9. Juni 
aufgerufen, den neuen 
Oschatzer Stadtrat zu wählen. 
Diese Wahl ist alle vier Jahre fäl-
lig. Es werden 26 neue Stadträte 
für Oschatz gewählt. „Die Stadt-
ratswahl ist zwar für das Haus, 
für die Verwaltung, nicht ent-
scheidend. Doch der Stadtrat 
kann natürlich auch viel Einfluss 
nehmen auf die Politik, die Ziele 
und Projekte, die letztlich umge-
setzt werden. Die Wahl wird sehr 
interessant und bewegt uns al-
le“, meint der Oschatzer Ober-
bürgermeister. Er ergänzt: „Die 
Stadtratswahl ist fast immer eine 
Personenwahl. Da kommt es 
sehr genau darauf an, wer nomi-
niert wird, wer viele Stimmen 
bringt und möglicherweise noch 
andere Kandidaten mit ins Amt 
zieht. Meine Wahrnehmung ist, 
dass alle Parteien und Fraktio-
nen im Moment auf der Suche 
nach geeigneten Kandidaten 
sind“, so Schmidt. Spannend 
dürfte es dann auch im Spät-
sommer werden, wenn am 1. 
September die sächsischen 
Landtagswahlen stattfinden.

WM im Segelkunstflug

3 Vom 31. Juli bis 10. August 
wird in Oschatz die Weltmeister-
schaft im Segelkunstflug ausge-
richtet. „Das ist jetzt die Chance 
für Oschatz, unseren Fliegerclub 
und die ganze Region noch be-
kannter zu machen. Wir können 
– so wie bei der Deutschen Meis-
terschaft 2022 in Oschatz – zei-
gen, dass wir gute Gastgeber 
sind“, so Roland Marsch, der 
Vorsitzende des Oschatzer Se-
gelfliegerclubs. Die Bauarbeiten 
am Flugplatz in Oschatz sollen 
nach der Winterruhe im März 
fortgesetzt werden. „Jetzt ge-
hen wir auf Sponsorensuche 
und kümmern uns um die Unter-
bringung der Sportler, Schieds-
richter und offiziellen Vertreter 
sowie die gastronomische Ver-
sorgung. Das läuft auf Hochtou-
ren“, so Marsch. 

Über 50 Segelkunstflug-Pilo-
tinnen und Piloten aus verschie-
denen Ländern der Welt werden 
sich für eine Teilnahme an der 
WM qualifizieren können. Zwölf 
bis 14 Nationen werden erfah-
rungsgemäß an dieser WM teil-
nehmen. Als Mitglied des Flie-
gerclubs Oschatz freut sich Ri-
chard Münzberger auf dieses 
sportliche Ereignis. Der 31-Jähri-
ge wird mit dem Segelflugzeug 
„SZD-59 Acro“ an der WM teil-
nehmen und rechnet sich gute 
Chancen auf einen Titelgewinn 

aus. „Ganz klar: Ich will die WM 
als Lokalmatador und deutscher 
Meister gewinnen“, sagt Münz-
berger.

Neue Kita im Fliegerhorst

3 Die Stadt Oschatz diskutiert 
verstärkt über den Neubau einer 
neuen Kindertagesstätte im 
Ortsteil Fliegerhorst. Hier gibt es 
baulich zumindest noch keine 
Terminierungen. „Die Finanzie-
rung erfolgt über die Jahres-
scheiben des Oschatzer Landes. 
Das Geld ist eingeplant. Das Vor-
haben muss was werden“, so 
OBM Schmidt. Die Stadt 
Oschatz hat auch baulich den 
Bedarf für eine neue Kita, vor al-
lem, um ältere Kitas vom Netz zu 
nehmen. Der Bedarf von Kinder-
betreuungsplätzen ist weiter da. 
Ob noch in diesem Jahr ein Bau-
beginn realistisch sei, da will sich 
Oberbürgermeister Schmidt 
nicht festlegen. „Sicher ist, dass 
die neue Kita im Jahr 2026 ans 
Netz gehen muss.“

Oschatzer Stadtfest

3 Größtes Event bleibt, von der 
Kleinen Gartenschau abgese-
hen, das Stadtfest. So wird es 
auch 2024 sein. Die Oschatzer 
Freizeitstätten, die für die Orga-
nisation verantwortlich zeich-
nen, legen das Stadtfest erfah-
rungsgemäß immer an den 
Sommeranfang.

Zur Sommersonnenwende, 
wenn die Tage am längsten sind, 
wird es auch wieder das 
Oschatzer Stadtfest geben. Ge-
plant ist bisher der Zeitraum vom 
21. bis 23. Juni. In das Programm 
des Stadtfestes sind auch die 
zahlreichen Oschatzer Vereine 
wieder mit eingebunden.

Neues Umspannwerk

3 2024 wird sich an der Infra-
struktur des Oschatzer Strom-
netzes einiges ändern. „Davon 
wird die Öffentlichkeit hoffent-
lich nichts mitbekommen, weil 
wir möglichst ohne größere Be-
einträchtigung der Versorgung 
arbeiten wollen“, sagt Jörn 
Stechert, Leiter der Netzregion 
Westsachsen bei Mitnetz Strom. 
Die wohl größte und teuerste In-
vestition plant das Unterneh-
men am Oschatzer Umspann-
werk am Wellerswalder Weg. 14 
Millionen Euro will das Netz-
unternehmen in den Neubau am 
alten Standort stecken. Die alte 
Anlage stammt noch aus dem 
Jahr 1964 und wird noch wäh-
rend der Bauphase weiter betrie-
ben. „Das wird eine Operation 

am offenen Herzen werden“, 
sagt Stechert. Der Bau erfolgt in 
drei Bauabschnitten.

Außerdem plant Mitnetz ab 
diesem Jahr, verstärkt her-
kömmliche Trafostationen in di-
gitale Ortsnetzstationen umzu-
rüsten, um so die Überwachung 
und Wartung des Netzes besser 
und schneller durchführen zu 
können.

Roma, Post und Betonwerk

3 2024 werden auch drei wich-
tige und große Investitionen be-
endet werden. Seit 2022 baut 
der süddeutsche Hersteller von 
Sonnenschutzsystemen und 
Rollladen – ROMA – im 
Oschatzer Ortsteil Fliegerhorst 
auf einem rund ein Hektar gro-
ßen Gelände eine Produktions-
halle. Das Unternehmen inves-
tiert hier eine rund zweistellige 
Millionensumme. Die geplante 
Fertigstellung und Inbetriebnah-
me der Produktionsanlage sind 
für Anfang dieses Jahres vorge-
sehen.
3 Ebenfalls im Oschatzer Orts-
teil Fliegerhorst baut die Deut-
sche Post auf rund 8000 Qua-
dratmeter Land einen neuen so-
genannten grünen Zustellstütz-
punkt mit Elektrofahrzeugen. 
Ebenfalls in Bälde dürfte dort der 
komplette Betrieb anlaufen. Der 
Standort an der Oschatzer Bahn-
hofstraße wird aufgegeben.
3 Für rund 4,5 Millionen Euro in-
vestiert das Oschatzer Beton-
werk in eine neue Betonmisch-
station. Der Zeitplan sieht vor, 
dass nach dem Spatenstich 
2023 nun im laufenden Jahr die 
Fertigstellung erfolgt. Damit will 
das Betonwerk Oschatz stärker 
auf Veränderungen und Innova-
tionen am Markt für Fertigbau-
teile reagieren.

Finanzen und Haushalts-
sperre

3 Die vergangenen Jahre haben 
dem Oschatzer Stadthaushalt 
viel abverlangt, und finanzielle 
Wunder sind auch 2024 nicht zu 
erwarten. Die finanziellen Antei-
le, um die größeren Baumaß-
nahmen in Oschatz abzusi-
chern, sind im Haushalt geplant. 
Zum Teil nimmt die Stadt 
Oschatz auch Kredite auf, um 
die Investitionen zu finanzieren. 
„Wir haben aktuell eine Haus-
haltssperre, um im Jahr 2024 die 
gesetzten Ziele auch realisieren 
zu können“, sagt Oberbürger-
meister Schmidt. „In unseren Fi-
nanzen gibt es derzeit keinen 
Puffer, um zusätzlich Projekte 
umzusetzen.“ Die Stadt hat be-

stimmte Haushaltsansätze ge-
sperrt, um große, laufende In-
vestitionen abzusichern. Auf 
einer dreiseitigen Liste sind die 
Investitionen aufgeführt, die 
erst mal eingefroren werden. 
Dabei gehe es zum Beispiel um 
verschiedene Straßenbaumaß-
nahmen und die geplante Er-
schließung eines Wohngebietes 
im Stadtteil Schmorkau.

Abendmärkte

3 Die Oschatzer Abendmärkte, 
die es seit 2021 gibt, sind ein 
Oschatzer Veranstaltungsfor-
mat mit Wachstumspotenzial. 
Anfangs unter städtischer Ho-
heit ausgerichtet, finden die 
Abendmärkte jetzt unter der Fe-
derführung der Oschatzer Wer-
begemeinschaft statt. Schon 
2020 bekannte der Vorsitzende 
Thomas Schupke: „Die Abend-
märkte haben Charme.“ Inzwi-
schen hat sich das damalige 
Bauchgefühl von Thomas 
Schupke bewahrheitet.

Im vergangenen Jahr waren 
die Abendmärkte mit Kulinarik, 
Unterhaltung und regionalen 
Angeboten ein Publikumsmag-
net. So soll es auch 2024 blei-
ben. Die Werbegemeinschaft 
hat vier Termine für Abendmärk-
te reserviert. Es handelt sich je-
weils um Donnerstage: 2. Mai, 
6. Juni, 8. August und der 5. Sep-
tember.

Naturbaucampus in 
Oschatz

3 Im November 2023 wurde der 
Oschatzer Naturbau Campus of-
fiziell eröffnet. Inhaltlich verfolgt 
der Naturbau Campus vier 
Schienen. Das sind der bereits 
benannte Aufbau regionaler 
Wertschöpfungsketten, die 
Qualifizierung von Planern und 
Planerinnen sowie Unterneh-
men, die sich mit dem Thema 
Naturbaustoffe beschäftigen, 
die Forschung sowie die Ent-
wicklung von neuen nachhalti-
gen Dämm- und Baustoffen und 
die Sensibilisierung von Kindern 
und Jugendlichen für das Thema 
ökologisches Bauen.

Nachdem bereits im Dezem-
ber 2023 die ersten Informa-
tionsveranstaltungen stattge-
funden haben, soll die Arbeit 
2024 intensiviert werden. 
Außerdem feiert am 1. Mai die 
Alte Oschatzer Filzfabrik, in der 
sich der Naturbau Campus be-
findet, ihr 110-jähriges Jubilä-
um. Zu diesem Termin können 
sich Interessenten über die 
Arbeit beim Naturbau Campus 
informieren. HR

In diesem Jahr soll die neue, 4,5 Millionen Euro teure Betonmischstation des Oschatzer Betonwerks in Betrieb gehen. Für den ersten Spatenstich stiegen 2023 Jan Herr-
mann, Aron Höptner, Matthias Schurig, Birgit Zocher, Dietmar Schurig und Daniel Schönherr (v.l.) in die Baugrube. Foto: Hagen Rösner

Stellenausschreibung
DerZweckverbandTorgau-Westelbienbeabsichtigt,schnellstmöglichdieStelle

Arbeitsvorbereiter Bereich Abwasser (m/w/d)
unbefristet zu besetzen.

Nähere Angaben zu den Aufgaben und Stellenvoraussetzungen können Sie
auf unserer Homepage www.zweckverband-torgau.de unter der Rubrik
„Aktuelle Meldungen“ nachlesen.

Fiukowski
Geschäftsführer

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Die Gemeinde Dreiheide hat zum 01.05.2024 die

Stelle als Mitarbeiter Bauhof
(m/w/d)

zu besetzen.

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie
auf unserer Internetseite www.dreiheide.de

STELLENMARKT
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Was Bewerbenden 
bei der Jobsuche wichtig ist
Ein angenehmes Arbeitsumfeld ist fast genauso entscheidend wie die Bezahlung

Region. In Stellenanzeigen 
wird meist genau beschrieben, 
welche Eigenschaften und Qua-
lifikationen Bewerbende mit-
bringen sollten. Umgekehrt 
müssen aber auch Unterneh-
men etwas zu bieten haben, um 
für Arbeitnehmer attraktiv zu 
sein. Laut dem Trendreport 
„New Work“ von Randstadt 
Deutschland (2021) stehen 
Arbeitsplatzsicherheit, ein at-
traktives Gehalt/gute Sozialleis-
tungen sowie eine angenehme 
Arbeitsatmosphäre ganz oben 
auf der Wunschliste. Auch die 
Work-Life-Balance, gute Schu-
lungen, die Möglichkeit zu Ho-
meoffice und gesellschaftliche 
Verantwortung finden sich 
unter den Top Ten.

„Weiche“ Faktoren online 
checken

Doch während sich harte Fakto-
ren wie Bezahlung, Urlaub, 
Arbeitszeiten und Vergünsti-
gungen recht gut im Vorwege 
abklopfen lassen, ist die Sache 
mit der guten Stimmung und 
dem wertschätzenden Umfeld 
etwas schwieriger zu checken. 
Hier können Zertifikate, Aus-
zeichnungen und Bewertungen 
im Internet gute Hinweise ge-
ben. Ein mehrfach prämiertes 
Unternehmen im sozialen Be-

staltungsmöglichkeiten zu bie-
ten“, erklärt Kommunikations-
leiterin Jana Wessel den Erfolg. 
„Dazu kommt, dass die Arbeit 
als Pflegeberater oder Pflege-
beraterin als sehr sinnvoll und 
erfüllend empfunden wird, weil 
man Menschen ganz direkt hel-
fen kann.“

Pflegeberatung bietet 
bundesweite Jobchancen

Die Pflegeberatung ist für das 
gesamte Beratungsangebot bei 
privat Versicherten zuständig 
und berät außerdem unter der 
Service Nummer 0800-101-
8800 deutschlandweit jeden 
Anrufer kostenfrei und unab-
hängig. Neue Mitarbeitende 
sind sowohl an den Standorten 
der Telefonischen Pflegebera-
tung in Köln und Leipzig als 
auch bundesweit für die Pflege-
beratung vor Ort und per Video-
gespräch willkommen – alles zu 
den Jobangeboten gibt es unter 
www.compass-pflegebera-
tung.de. „Gesucht werden 
Pflegefachkräfte, Sozialversi-
cherungsangestellte sowie Per-
sonen mit einem adäquaten 
Studium“, so Wessel. „Sie soll-
ten Empathie und Spaß am Um-
gang mit Menschen mitbrin-
gen.“

djd

reich ist zum Beispiel die com-
pass private pflegeberatung. 
Sie wurde 2023 erneut vom Ins-
titut „Great Place to Work“ mit 
der Auszeichnung „Beste 

Arbeitgeber“ im Bereich Ge-
sundheit und Soziales geehrt 
und vom Bewertungsportal ku-
nunu bereits zum dritten Mal 
hintereinander als „Top Com-

pany“ ausgezeichnet. „Wir ge-
ben uns große Mühe, unseren 
Mitarbeitenden ein wertschät-
zendes, vertrauensvolles Um-
feld mit vielen individuellen Ge-

Neben Arbeitsplatzsicherheit und Gehalt ist Arbeitnehmern wichtig, sich in ihrem Job wohlzufühlen. 
Auch eine gute Work-Life-Balance und Aufgaben mit gesellschaftlicher Relevanz sind gefragt.

Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

seitdem noch schlimmer ge-
worden.“ Und er habe einen 
regelrechten Kontrollzwang 
entwickelt. Jeden Tag laufe er 
mehrmals in den Keller und 
kontrolliere, ob die Türen ge-
schlossen sind.

Susan Nake hat die Brand-
nacht relativ gut überstanden. 
„Bei mir hat sich das ein biss-
chen beruhigt, die Angst ist 
nicht mehr so groß. Man ver-
drängt das“, sagt die 49-Jähri-
ge. Sorgen bereitet Susan Na-
ke nach wie vor ihre Tochter 
Enya-Charleen. „Die wollte 
heute bei dem Gespräch nicht 
dabei sein. Wenn die Rede auf 
dieses Thema kommt, hält sie 
sich immer die Ohren zu. Sie 
will davon nichts mehr hören.“ 
Wenn die Türen im Haus zu-
knallen, rennt die Zehnjährige 
zum Türspion und fragte mit 
ängstlicher Stimme: „Mama, 
was war das?“ Bis zu den Som-
merferien wollte Enya-Char-
leen aus Angst nicht in der 
Wohnung Am Langen Rain 
schlafen, fühlte sich bei einer 
Freundin oder ihren Groß-
eltern sicherer. Noch heute ist 
das Mädchen in psychologi-
scher Behandlung.

Umzugspläne auf Eis ge-
legt

Um die Erinnerungen abzu-
schütteln, begab sich Susan 
Nake auf Wohnungssuche für 
sich und ihre Tochter – und 
wurde in einem Mehrfamilien-
haus in der Friedensstraße fün-
dig. Doch kurz vor dem Umzug 
brannte es auch dort im be-
nachbarten Wohnblock. Am 
17. September hatte eine ver-
wirrte Mieterin im Hausein-
gang Friedensstraße 25 Feuer 
gelegt. Susan Nake legte ihre 
Umzugspläne erst einmal auf 
Eis, will in diesem Jahr einen 
neuen Anlauf nehmen.

Noch immer Brandgeruch 
in der Nase

Und wie geht es Familie Me-
ding, deren Meerschweinchen 
vermutlich wegen des ganzen 
Stresses in der Brandnacht ge-

storben ist? Einige Zeit nach 
dem 7. Februar zogen die Me-
dings vom Dachgeschoss in das 
zweite Geschoss. „Ich bekom-
me den Brandgeruch nicht aus 
meiner Nase. Und manchmal 
haben wir schon noch ein un-
gutes Gefühl, das wohl auch 
nicht verschwinden wird“, sagt 
Viola Meding.

Susan Nake vermutet, dass 
die schrecklichen Erinnerun-
gen an die Brandnacht Anfang 
Februar wieder stärker werden: 
„Wenn die Zeit wieder ran-
rückt. Meine Tochter hat gleich 
gesagt, dass sie am 7. Februar 
nicht hier, sondern bei ihrer 
Omi schlafen wird.“ Und Viola 
Meding sagt: „Wir hoffen, dass 
das nicht noch mal passiert.“

Feuerteufel noch auf 
freiem Fuß

Hat die Polizei den Brandstifter 
inzwischen dingfest gemacht? 
„Die polizeilichen Ermittlungen 
sind bereits abgeschlossen und 
an die Staatsanwaltschaft über-
geben worden“, teilte Sandra 
Freitag von der Polizeidiektion 
Leipzig mit. Die Ermittlungen in 
den beiden Mehrfamilienhäu-
sern – in der Nacht zum 12. Fe-
bruar hatte ein Unbekannter 
auch noch in der benachbarten 
Dr.-Külz-Straße 14 gezündelt – 
seien wegen schwerer Brandstif-
tung geführt worden. „In der 
Gesamtauswertung der Ermitt-
lungen konnten keine Erkennt-
nisse zu Tatverdächtigen gewon-
nen werden“, fasst Sandra Frei-
tag das Ergebnis zusammen. Das 
heißt im Klartext: Der Feuerteu-
fel von Oschatz-West wurde 
noch nicht geschnappt. 
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„Manchmal haben wir schon noch ein ungutes Gefühl“
Brandnacht im Februar macht Bewohnern des Plattenbaus Am Langen Rain 46 noch immer zu schaffen

Oschatz. Der 7. Februar 
2023 war für die Bewohner 
des Plattenbaus Am Langen 
Rain 46 in Oschatz der schwär-
zeste Tag im Jahr 2023. Gegen 
21.50 Uhr hatte ein unbekann-
ter Brandstifter im Keller des 
Fünfgeschossers Feuer gelegt. 
Es kam zu mehreren Explosio-
nen, die Holzverkleidungen 
der Keller brannten lichterloh. 
Giftiger Rauch zog im Treppen-
haus wie in einem Kamin-
schacht nach oben und kroch 
in die Wohnungen. Einige Be-
wohner waren so verzweifelt, 
dass sie aus den Fenstern sprin-
gen wollten, was zum Glück 
verhindert werden konnte. Es 
gab mehrere Verletzte mit 

Rauchgasvergiftungen.
Susan Nake und ihre Tochter 

Enya-Charleen wählten den 
Notruf und wurden von den 
Rettungskräften aus ihrer 
Wohnung im vierten Geschoss 
evakuiert. Viola Meding und 
ihre Tochter Cornelia wurden 
aus ihrer Dachgeschosswoh-
nung in Sicherheit gebracht, 
eines ihrer vier Meerschwein-
chen überlebte die Katastro-
phennacht nicht. Und Jens Pal-
luch, der ebenfalls im Dachge-
schoss wohnte, wurde aus 
dem Schlaf gerissen.

Es gibt jetzt Brand-
schutztüren

Wie geht es den Bewohnern 
des Plattenbaus heute? Die 
Antwort auf diese Frage liefert 
ein Vor-Ort-Besuch an einem 
Mittwoch im Dezember. Die 
rußgeschwärzten Wände im 
Treppenhaus sind von der 
schwarzen Schicht befreit und 
frisch gestrichen worden. Es 
riecht immer noch ein bisschen 
nach Farbe. Die Keller sind mit 
Brandschutztüren ausgestattet 
worden, in die Wohnungen 
wurden Rauchmelder einge-
baut. Susan Nake (49) wartet 
schon in der Wohnungstür und 
bittet in ihre kleine Küche. Jens 
Palluch (43), Viola Meding (60) 
und ihre Tochter Cornelia (32) 
kommen dazu.

Jens Palluch hatte am 7. Fe-
bruar eine Tablette gegen sei-
ne Schlafstörungen genom-
men. „Zum Glück habe ich 
noch mitbekommen, dass 
mein Handy klingelte.“ Seine 
Nachbarin Cornelia Meding 
warnte ihn mit dem Anruf. Der 
43-Jährige konnte sich gerade 
noch etwas anziehen, seine 
Pantoffeln überstreifen und 
wurde von den Rettungskräf-
ten mit der Feuerwehr-Drehlei-
ter aus dem Fenster seiner 
Wohnung evakuiert. „Ich hat-
te einen Asthma-Anfall be-
kommen“, erinnert er sich. 
Eine Nacht musste Jens Palluch 
im Krankenhaus verbringen. 
„Meine Schlafstörungen sind 

Jens Palluch, Cornelia und Viola Meding (vorn, v. l.) und Susan Nake wurden von dem Brand am 7. Februar in ihrem Wohnhaus Am Lan-
gen Rain überrascht. Cornelia Meding hält das Meerschweinchen Bianca im Arm, das die Brandnacht überlebte. Foto: Frank Hörügel

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/10842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Ihre Angebote bitte an:
Michaels-Immobilien

(RDM Sachsen e.V.)
info@michaels-immobilien.de
www.michaels-immobilien.de

EFH, MFH, Baugrundst., Bauernhöfe,
Waldflächen und Landwirtschaftsflächen,
Erholungsobj. und Gewerbeimmobilien

„Seit 28 Jahren
erfolgreich Immobilien

vermittelt!“,

Hotline Oschatz: Tel. 03435 922572 oder 0170 3871146

WIR SUCHEN STÄNDIG!

2931

Eine neue Liebe
ist wie ein neues Leben!
Single-Treff – Kennenlernen in

gemütlicher Runde
Wir sind keine Partnervermittlung!

Tel.: 034362/33237
IntErEssE?

Su. Simon Moped S51 S70
Schwalbe Star Habicht Sperber
SR1 SR2+Teile Teilespender Mo-
toren -Motorrad EMW BMW
AWO MZ RT BK+Teile -Duo Al-
batros -Trabant 500 600+Teile
ge. Bargeld sofort v.O.-
015771820438

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Verk. 7 Monate alten Schäfer-
hund, Tel. 0152 57830960

Gemeinsam das neue Jahr erle-
ben. Er Mitte 40 vorzeigbar un-
ternehmungslustig,mag Natur
und kochen sucht feste Bezie-
hung Tel.,015221754811

Gepflegter, älterer Herr, sucht
Ihn, zum Entspannen, Tel 0152
51616954

Nimm dir eine kleine Auszeit Tel.

0162 5910554 keine SMS

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163

8118894

Verk. Kamerunschafe, Flugenten
zur Zucht bzw. als Schlachten-
ten u. Heu, Tel. 0160 96765684

Sie 70J., 1.59 m, NR/NT, verwit.,
su. einen Partner zur gemein-
samen Freizeitgestaltung und
Gesprächen evtl. auch mal ver-
eisen. Chiffre Z-2237 an SWB
Torgau, Elbstr.3, 04860 Torgau

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

MARKTPLATZ

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

ER SUCHT IHN

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

SIE SUCHT IHN



2200 qualifizierte und enga-
gierte Beschäftigte in der Lotter-
Unternehmensgruppe sind ein 
wesentlicher Schlüsselfaktor des 
Erfolgs. Nicht nur die Erfüllung 
des betrieblichen Ausbildungs-
rahmenplanes und des Rahmen-
planes für den Berufsschulunter-
richt wird gemeinsam verfolgt. 
Bereits in der Ausbildung erhal-

ten die Azubis erste reelle Projek-
te, um eigene Ideen in die Tat 
umzusetzen. So lieferten alle 
Lehrjahre 2023 konstruktive 
Vorschläge für die Umsetzung 
der traditionellen Hausmesse 
oder beschäftigten sich damit, 
wie der Handwerkerabholmarkt 
in Zedtlitz effektiver mit Waren 
bestückt werden kann. Dabei 

Die Ausbildungsmöglichkeiten bei LOTTER sind vielseitig
Großhandelshaus sucht für August 2024 an mehreren Standorten noch Nachwuchs 
Oschatz/Region. Bei Lotter 
steht das Thema Ausbildung an 
den 16 Standorten in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen 
im Mittelpunkt. Schließlich kann 
ein Unternehmen nur wachsen 
und sich weiterentwickeln, 
wenn es gut ausgebildete Mit-
arbeiter beschäftigt. Jedes Jahr 
im August beginnen etwa 15 
junge Leute ihren Berufsweg. 
Ausgebildet wird in den Berufs-
bildern Kauffrau/Kaufmann für 
Groß- und Außenhandelsma-
nagement sowie Fachkraft für 
Lagerlogistik. Auch ein Studium 
zum Bachelor of Arts/BWL Han-
del (w/m/d) ist möglich. Neu ist 
dazu noch eine vielseitige Kom-
biausbildung aus Fachlagerist 
und Berufskraftfahrer. Für diese 
sollten Bewerber vor allem ein 
besonderes Interesse an Fahr-
zeugen und Technik mitbringen 
und den täglichen Kontakt mit 
Menschen mögen. 

Seit der Unternehmensgrün-
dung haben über 200 junge 
Menschen eine Berufsausbil-
dung erfolgreich abgeschlossen. 
Viele von ihnen sind noch heute 
im Unternehmen tätig und tra-
gen ihren Anteil zum Unterneh-
menserfolg bei. Wer seine Aus-
bildung erfolgreich abschließt 
und gute praktische Leistungen 
zeigt, hat auch perspektivisch 
sehr gute Übernahmechancen. 
Bereits mehrfach wurde das mit-
teldeutsche Haustechnik-, Beda-
chungs- und Stahlgroßhandels-
unternehmen von der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) zu 
Leipzig für seine Ausbildungs-
qualität ausgezeichnet. 

Im STERN-Magazin, Ausgabe 
vom 19. Januar 2023, belegte 
der Firmenverbund zudem den 
1. Platz im Bereich Großhandel 
und zählt somit zu „Deutsch-
lands 650 besten Arbeitge-
bern“. Bereits das zweite Jahr 
in Folge erhält Lotter Metall 
den Award „Top Company“ 
auf dem Arbeitgeberbewer-
tungsportal kununu. Mitarbei-
ter und Bewerber haben Lotter 
Metall mit durchschnittlich 4,5 
Sternen bewertet. Dieser Wert 
liegt deutlich über dem Bran-
chendurchschnitt von 3,6 Ster-
nen. 

übernehmen sie die selbststän-
dige Personalplanung und Ein-
teilung, die tägliche Umsetzung 
bis zur Regalpflege und umwelt-
gerechten Verpackungsentsor-
gung. 

Aktuell haben Auszubildende 
aus unterschiedlichen Lehrjah-
ren einen Kurzfilm über ihren 
Ausbildungsalltag gedreht, der 

auf der Homepage www.lotter-
metall.de/ausbildung und auf 
dem Instagramkanal zu sehen 
ist. Besonders macht die kauf-
männische Ausbildung auch der 
Wechsel der Abteilungen und 
Fachbereiche im Turnus von vier 
Monaten. So kann der Nach-
wuchs seine Stärken und 
Schwächen ausfindig machen. 

In drei Jahren wird umfangrei-
ches Wissen in den Gebieten 
Einkauf, Verkauf, Verwaltung, 
Fuhrpark und Logistik vermit-
telt. 

Lotter Metall bietet neben der 
wohnortnahen Ausbildung eine 
jährlich steigende Vergütung, 
umfangreiche Sozialleistungen, 
hochwertige Arbeitsschutzklei-

dung sowie ein Deutschlandti-
cket.

Eine gute Möglichkeit zu prü-
fen, ob einer der angebotenen 
Ausbildungsberufe der richtige 
ist, bietet ein Praktikum im 
Großhandel. Hierzu gibt Sophie 
Hanel in der Zweigniederlas-
sung Oschatz unter Telefon 
03435 971357 gern Auskunft.

Die Ausbildung bei Lotter beginnt im August immer mit einer besonderen Woche – und besonderen Aktionen. Zum Beispiel auch mal mit einem Graffitiworkshop in der Zweigniederlassung Oschatz.
Fotos: Lotter Metall
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Mitreißender Gospel in Torgau
Lady Rose und The Black Gospel Angels gastieren im Kulturhaus
Torgau. Sie sind wieder auf 
Deutschlandtour! 2024 be-
geistern Lady Rose und The 
Black Gospel Angels mit ihren 
zu Herzen gehenden Songs 
wieder ein riesiges Publikum.

 Am Freitag, dem 26. Janu-
ar, sorgen die Gospel-Ikone 
und die stimmgewaltige For-

mation im Torgauer Kultur-
haus für Gänsehaut-Momen-
te. Ab 20 Uhr bringen die 
Ausnahmekünstlerinnen und 
-künstler bekannte Gospel-
lieder und Spirituals zu Gehör 
und beweisen dabei ein-
drücklich, dass sie sowohl im 
Jazz, im Soul, im Blues, im 

Swing als auch im R’n’B musi-
kalisch zu Hause sind. Hinzu 
kommen Lady Roses energie-
geladene Livepräsenz, ihr 
fantastischer Gesang und 
ihre inspirierenden A-cappel-
la-Arrangements, die den 
Konzertbesuch zu einem un-
vergesslichen Erlebnis wer-

den lassen und den Zu-
schauerinnen und Zuschau-
ern Hoffnung, Trost und Freu-
de vermitteln. 

2 Karten für das Konzert am 26. 
Januar im Kulturhaus Torgau 
sind in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich.

Die Gospel-Ikone Lady Rose und The Black Gospel Angels kommen am 26. Januar für ein Konzert nach Torgau. Foto: Veranstalter

ANZEIGEFantasy auf Live-Tour
Erfolgsduo legt in Riesa einen Zwischenstopp ein

Riesa. Vor exakt einem Jahr 
stürmte das Schlagerduo 
Fantasy mit seinem aktuellen 
Album „Mitten im Feuer“ die 

deutschen Charts. Nun, 
zwölf Monate später, stür-
men Martin Hein alias Martin 
Marcell und Fredi Malinowski 

auf die Bühne der Riesaer 
Stadthalle „stern", um mit 
ihren Fans endlich ihr 25-jäh-
riges Bühnen-Jubiläum zu 
feiern. Am Freitag, dem 19. 
Januar, ist es so weit. Dann 
begrüßen die beiden sympa-
thischen Sänger ihr Publikum 
- zusammen mit zwei Wegbe-
gleitern aus dem deutschen 
Schlager: die gebürtige Ös-
terreicherin Mela Rose und 
Sandro, dem Sohn von Fanta-
sy-Sänger Fredi. 

Das Konzert beginnt um 
19.30 Uhr, mit etwas Glück 
gibt es noch einige wenige 
Restkarten im Vorverkauf, 
zum Beispiel in der Riesa-In-
formation.

PR

Fredi Malinowski (l.) und Martin Hein alias Martin Marcell sind das Duo Fantasy, das nunmehr sein 25-
jähriges Bühnenjubiläum am 19. Januar in Riesa feiert. Foto: FVG Riesa mbH
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